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1. VORLÄUFIGER MITTELVERBRAUCH 

Der Mittelverbrauch für die Rubrik 1 des Haushaltsplans beläuft sich auf 
49 821,6 Mio. EUR oder 97,6 % der ursprünglichen Mittelansätze. Hierbei handelt es 
sich um einen Nettobetrag nach Abzug der Beträge, die durch die aufgrund der 
Finanzkorrekturen beim Rechnungsabschluss des EAGFL-Garantie 
wiedereingezogenen Beträge und durch die im Laufe des Haushaltsjahres 
vorgenommenen Aussetzungen und Kürzungen von Vorschüssen bedingt sind. 

Im Vergleich zu den ursprünglichen Mittelansätzen weist die in der beigefügten 
Tabelle für den Zeitraum 16. Oktober 2005 bis 15. Oktober 2006 dargelegte 
vorläufige Mittelausführung insgesamt einen Minderverbrauch von rund  
– 1 229,1 Mio. EUR auf, der sich wie folgt aufgliedert: 

– für die Teilrubrik1a beträgt der Minderverbrauch – 1 104,7 Mio. EUR und 
– für die Teilrubrik1b beträgt der Minderverbrauch – 124,4 Mio. EUR. 

2. ANMERKUNGEN ZUM HAUSHALTSVOLLZUG FÜR 2006 

Die vorläufige Mittelausführung wird von mehreren Faktoren beeinflusst, die für die 
wichtigsten Artikel und Punkte wie folgt zusammengefasst werden können:  

(NB: In Klammern stehen die Angaben zum Mehrverbrauch (+) bzw. 
Minderverbrauch (–)). 

2.1. Währungsfaktoren 

Euro-Dollar-Parität 

Bei den im vorgenannten Zeitraum getätigten Ausgaben ist die Entwicklung der 
Euro-Dollar-Parität berücksichtigt. Bei einem großen Teil der Ausfuhrerstattungen 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse, insbesondere für Getreide und Zucker, sowie bei 
bestimmten internen Beihilfen wie der Baumwollbeihilfe werden die Ausgaben vom 
Dollarkurs beeinflusst. 

Der von der Haushaltsbehörde verabschiedete Haushaltsplan stützte sich gemäß 
Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 2040/2000 des Rates auf die 
durchschnittliche Parität der Monate Juli–September 2005 von 1 EUR = 1,22 USD. 
Im Zeitraum vom 1. August 2005 bis zum 31.Juli 2006 betrug die durchschnittliche 
Parität etwa 1 EUR = 1,22 USD und entsprach somit dem Kurs, der bei Erstellung des 
Haushaltsplans 2006 zugrunde gelegt worden war. 

2.2. Sonstige Faktoren im Zusammenhang mit Teilrubrik 1a – GAP-Ausgaben (ohne 
Entwicklung des ländlichen Raums) 

In der Teilrubrik 1a war sowohl beim Sektor marktbezogene Maßnahmen als auch 
beim Sektor Direktbeihilfen ein Minderverbrauch an Haushaltsmitteln zu 
verzeichnen: 

– der Minderverbrauch bei den marktbezogenen Maßnahmen betrug – 440,4 Mio. 
EUR. Die Ausführung verlief in den verschiedenen Märkten jedoch nicht 
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einheitlich. Es gab einen Minderverbrauch bei den Haushaltsmitteln in den 
Sektoren Getreide, Erstattung bei nicht unter Anhang I fallenden Erzeugnissen, 
Textilpflanzen, Obst und Gemüse, Rind-, Kalb- und Schweinefleisch, Eier und 
Geflügel, während es in den Sektoren Zucker sowie Milch- und 
Milcherzeugnisse einen Mehrverbrauch gab; 

– der Minderverbrauch bei den Direktbeihilfen betrug – 765,7 Mio. EUR und 
umfasste alle Regelungen in diesem Bereich; 

– schließlich waren die Finanzkorrekturen beim Rechnungsabschluss um etwa 
139,0 Mio. EUR niedriger als der im Haushaltsplan 2006 zugrunde gelegte 
Betrag, was somit zu zusätzlichen Ausgaben in dieser Höhe führte. 

2.2.1. Marktbezogene Maßnahmen (– 440,4 Mio. EUR) 

2.2.1.1. Getreide (– 137,2 Mio. EUR) 

Dieser Minderverbrauch war vor allem auf die niedrigeren Ausgaben der 
Mitgliedstaaten zurückzuführen, die sich aus den für die Ausfuhren von Weichweizen 
und Gerste gewährten niedrigeren durchschnittlichen Sätzen der Ausfuhrerstattungen 
ergaben, sowie auf die niedrigeren ausgeführten Gesamtmengen im Vergleich zu den 
im Haushaltsplan 2006 Mengen und Sätzen. Außerdem führten die erhöhten 
Einnahmen, die sich aus Verkäufen von eingelagertem Getreide ergaben, im 
Vergleich zu den Annahmen im Haushaltsplan 2006 zu niedrigeren Ausgaben für die 
öffentliche Lagerhaltung. 

2.2.1.2. Erstattung bei nicht unter Anhang I fallenden Erzeugnissen (– 140,9 Mio. EUR) 

Das allgemeine Absinken der Höhe der Ausfuhrerstattungen und die niedrigeren 
Mengen ausgeführter landwirtschaftlicher Verarbeitungserzeugnisse führten zu 
niedrigeren Erstattungszahlungen durch die Mitgliedstaaten und damit zu einem 
Minderverbrauch der Haushaltsmittel 2006 für diese Maßnahme. 

2.2.1.3. Zucker (144,7 Mio. EUR) 

Dieser Mehrverbrauch ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass die ausgeführten 
Mengen von Zucker des freien Marktes, für die eine Ausfuhrerstattung gewährt 
wurde, viel höher waren als im Haushaltsplan 2006, in dem angenommen wurde, dass 
von den Zuckerausfuhren 2005/06 von etwa 1,74 Mio. Tonnen eine Menge von 
1,0 Mio. Tonnen aus Interventionsbeständen stammen würden. 

2.2.1.4. Textilpflanzen (– 33,9 Mio. EUR) 

Die Erhöhung des Weltpreises für Baumwolle führte zu einer Verringerung der 
Beihilfesätze für Baumwolle und somit zu einer Verringerung der Ausgaben der 
Mitgliedstaaten, wodurch es zu einem Minderverbrauch der Haushaltsmittel 2006 für 
diese Maßnahme kam. 

2.2.1.5. Obst und Gemüse (– 172,4 Mio. EUR) 

Im Vergleich zu den Annahmen im Haushaltsplan 2006 war dieser Minderverbrauch 
auf die niedrigeren Ausgaben der Mitgliedstaaten zurückzuführen, in erster Linie weil 
aufgrund der geringeren Mengen der den Verarbeitungsanlagen zugeführten Tomaten 
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weniger Verarbeitungsbeihilfen gezahlt wurden und weil die Mitgliedstaaten 
niedrigere Zahlungen für die Betriebsfonds der Erzeugerorganisationen leisteten. 

2.2.1.6. Milch und Milcherzeugnisse (151,6 Mio. EUR) 

Der Rat nahm den Vorschlag der Kommission an, die zeitliche Planung für die 
Milchabgabezahlungen der Mitgliedstaaten zu ändern. Daher wird die Abgabe für das 
Kontingentsjahr 2005/06 im Haushaltsjahr 2007 anstatt im Haushaltsjahr 2006 
gezahlt, wie bei der Verabschiedung des Haushalts 2006 angenommen wurde. Die 
Erhebung der Milchabgabe ist eine Einnahme für den Haushalt, und sie verringert die 
entsprechenden Ausgaben für den Milchsektor. Infolge dieser Änderung der 
zeitlichen Planung wird daher im Jahr 2006 keine Milchabgabe erhoben und die 
entsprechenden Ausgaben für Milch und Milcherzeugnisse nehmen zu, was zu dem 
festgestellten Mehrverbrauch der Haushaltsmittel für diesen Sektor führt. 

2.2.1.7. Rind- und Kalbfleisch (– 135,1 Mio. EUR) 

Im Vergleich zu den Annahmen im Haushaltsplan 2006 war dieser Minderverbrauch 
auf die niedrigeren Ausgaben der Mitgliedstaaten zurückzuführen, die in erster Linie 
aus den niedrigeren Mengen sowohl von ausgeführtem frischem Fleisch als auch von 
lebenden Tieren sowie den niedrigeren durchschnittlichen Sätzen der für diese 
Ausfuhren gewährten Ausfuhrerstattungen resultieren. Außerdem waren die 
Ausgaben der Mitgliedstaaten für die Zahlung ausstehender Restbeträge für die 
außerordentlichen Unterstützungsmaßnahmen niedriger als die Schätzungen im 
Haushaltsplan 2006. 

2.2.1.8. Schweinefleisch, Eier und Geflügel (– 62,9 Mio. EUR) 

Im Vergleich zu den Annahmen im Haushaltsplan 2006 war dieser Minderverbrauch 
auf die niedrigeren Ausgaben der Mitgliedstaaten für Ausfuhrerstattungen 
zurückzuführen, sowohl wegen der Einstellung der Zahlung von Ausfuhrerstattungen 
für frisches und gefrorenes Schweinefleisch als auch wegen der viel niedrigeren 
Mengen von ausgeführtem Geflügel. 

2.2.2. Direktbeihilfen (– 765,7 Mio. EUR) 

Der Minderverbrauch bei den entkoppelten Direktbeihilfen betrug – 427,5 Mio. EUR 
und betraf hauptsächlich die Betriebsprämienregelung in bestimmten Mitgliedstaaten. 
Diese Mitgliedstaaten rechtfertigten den Minderverbrauch mit den zahlreichen 
Verwaltungsbeschwerden von Begünstigten, die mit der Anzahl der ihnen von den 
zuständigen Stellen der Mitgliedstaaten zugeteilten Rechte nicht einverstanden sind, 
und mit anderen Verwaltungsproblemen im Zusammenhang mit der Auszahlung von 
Beihilfen. Schließlich gaben einige Mitgliedstaaten an, dass zahlreiche kleine 
Begünstigte auf ihr Recht auf Zahlung dieser Beihilfen verzichteten, wenn die 
entsprechenden Beträge gering waren, und somit zusätzlich zum Minderverbrauch der 
Haushaltsmittel beitrugen. 

In Bezug auf andere Direktbeihilfen betrug der Minderverbrauch – 280,4 Mio. EUR 
und konzentrierte sich hauptsächlich auf folgende Regelungen: 

– die von den Mitgliedstaaten für Tabakprämien geleisteten Zahlungen waren 
aufgrund der geringeren erzeugten Tabakmengen niedriger, als im 
Haushaltsplan 2006 zugrunde gelegt worden war; 
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– die Ausgleichsbeihilfezahlungen für Bananen waren vor allem aufgrund der 
günstigen Marktbedingungen niedriger. 

2.2.3. Audit der Agrarausgaben (– 139,0 Mio. EUR) 

Die aufgrund der Finanzkorrekturen beim Rechnungsabschluss wiedereingezogenen 
Beträge beliefen sich auf etwa – 261,0 Mio. EUR. Diese Beträge stellen eine 
Einnahme für den Haushalt dar und verringern die Haushaltsausgaben insgesamt. 
Durch den tatsächlich erhobenen Betrag, der von dem im Haushaltsplan 2006 für 
Finanzkorrekturen beim Rechnungsabschluss vorgesehenen Betrag von  
– 400,0 Mio. EUR abweicht, ergab sich ein Minderverbrauch dieser Haushaltsmittel. 
Dieser Minderverbrauch bedeutet eine Erhöhung der Ausgaben des EAGFL-Garantie 
um 139,0 Mio. EUR. 

2.3. Sonstige Faktoren im Zusammenhang mit Teilrubrik 1b – Ländliche 
Entwicklung (– 124,4 Mio. EUR) 

Für 2006 wurden die Verpflichtungsermächtigungen für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (EU-15) und für das Übergangsinstrument für die EU-10 auf den 
Höchstbetrag dieser Rubrik festgesetzt.  

Alle Mittel, die im Haushaltsplan 2006 für das im Wege getrennter Mittel ausgeführte 
Übergangsinstrument vorgesehen waren, wurden gebunden.  

Der derzeit zu verzeichnende Minderverbrauch betrifft die 
Verpflichtungsermächtigungen des EAGFL-Garantie für die Entwicklung des 
ländlichen Raums für die EU-15 und erklärt sich daraus, dass bei bestimmten 
Beihilferegelungen zur Entwicklung des ländlichen Raums, hauptsächlich in zwei 
Mitgliedstaaten, die Mittelansätze nicht im vorgesehenen Umfang ausgeführt wurden.  

3. FESTSTELLUNGEN 

Angesichts des oben beschriebenen Minderverbrauchs von – 1 104,7 Mio. EUR für 
Teilrubrik 1a hat die Kommission der Haushaltsbehörde mit dem vorgelegten 
Nachtragshaushalt Nr. 6/2006 vorgeschlagen, die Mittel des EAGFL-Garantie für 
diese Teilrubrik um 860,0 Mio. EUR zu kürzen. Dieser Nachtragshaushalt wurde in 
der Plenarsitzung des Europäischen Parlaments im Dezember 2006 genehmigt, womit 
die endgültigen Verpflichtungsermächtigungen des Haushalts 2006 für den EAGFL-
Garantie (Rubrik 1) gegenüber ihrer ursprünglichen Höhe von 51 050,7 Mio. EUR 
auf 50 190,7 Mio. gesenkt werden.  
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Ursprüngliche Mittelbindungen Voraussichtliche Ausgaben Differenz zwischen Verringerung der Endgültige Differenz zwischen

Mittelansätze von 16.10.2005  Direktzahlungen insgesamt (**) für Ist-Ausgaben und Mittelansätze Verpfl.ermächt. Ist-Ausgaben und
Haushalt 2006 (*) bis 15.10.2006 bis 31.12.2006 d. Haushaltsj. 2006 Mittelansätzen NH  6/2006 (***) Haushalt 2006 endg. Verpfl.erm.

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Teilrubrik 1a: GAP-Ausgaben (ohne Entwicklung des ländlichen Raums)

TITEL 05   LANDWIRTSCHAFT U. ENTWICKLUNG D. LÄNDL. RAUMS

05 01 VERWALTUNGSAUSGABEN DES POLITIKBEREICHS "LANDWIRTSCHAFT UND ENTWICKLUNG DES
LÄNDLICHEN RAUMS" (1)
05010401, 05010406 & 05010407: Kontrolle und Vorbeugung, Pilotprojekte 4,0 1,6 0,8 2,4 -1,6 4,0 -1,6
Teils. 0501: Verwaltungsausg. Landwirtsch. u. Entwickl. d. ländlichen Raums 4,0 1,6 0,8 2,4 -1,6 4,0 -1,6

05 02 MARKTBEZOGENE MASSNAHMEN
05 02 01 Marktbezogene Maßnahmen bei Getreide 700,0 562,8 562,8 -137,2 700,0 -137,2
05 02 02 Reis 4,0 -2,3 -2,3 -6,3 4,0 -6,3
05 02 03 Erstattung bei nicht unter Anhang I fallenden Erzeugnissen 415,0 274,1 274,1 -140,9 95,0 320,0 -45,9
05 02 04 Nahrungsmittelhilfeprogramme 268,0 228,8 228,8 -39,2 268,0 -39,2
05 02 05 Zucker 1.376,0 1.520,7 1520,7 144,7 1.376,0 144,7
05 02 06 Olivenöl 35,0 29,5 29,5 -5,5 35,0 -5,5
05 02 07 Textilpflanzen 969,0 935,1 935,1 -33,9 25,0 944,0 -8,9
05 02 08 Obst und Gemüse 1.544,0 1.371,6 1371,6 -172,4 130,0 1.414,0 -42,4
05 02 09 Weinbauerzeugnisse 1.494,0 1.487,0 1487,0 -7,0 1.494,0 -7,0
05 02 10 Absatzförderung 52,0 38,0 2,6 40,6 -11,4 52,0 -11,4
05 02 11 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse/Maßnahmen 297,6 311,0 311,0 13,4 297,6 13,4
05 02 12 858,0 1.009,6 1009,6 151,6 858,0 151,6
05 02 13 Rind- und Kalbfleisch 388,0 252,9 252,9 -135,1 110,0 278,0 -25,1
05 02 14 Schaf- und Ziegenfleisch 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
05 02 15 Schweinefleisch, Eier und Geflügel, Bienenzucht u. sonst. tier. Erzeugn. 164,0 101,1 101,1 -62,9 164,0 -62,9
05 02 99 -56,0 -54,3 -54,3 1,7 -56,0 1,7

Teilsumme 0502 Marktbezogene Maßnahmen 8.508,6 8.065,6 2,6 8068,2 -440,4 360,0 8.148,6 -80,4
05 03 DIREKTBEIHILFEN
05 03 01 Entkoppelte Direktbeihilfen 16.375,0 15.947,5 15947,5 -427,5 400,0 15.975,0 -27,5
05 03 02 Andere Direktbeihilfen 18.105,9 17.825,5 17825,5 -280,4 212,2 17.893,8 -68,3
05 03 03 Zusätzliche Unterstützungsbeträge 347,0 315,8 315,8 -31,2 15,0 332,0 -16,2
05 03 04 Sonstige Direktbeihilfen (Restbeträge, Kleinerzeuger, agromonetäre Beih. usw. 0,0 1,2 1,2 1,2 0,0 1,2
05 03 99 -11,0 -38,8 -38,8 -27,8 27,0 -38,0 -0,8

Teilsumme 0503 Direktbeihilfen 34.816,9 34.051,2 34051,2 -765,7 654,2 34.162,7 -111,5
05 07 AUDIT DER AGRARAUSGABEN (1)

9,4 13,1 13,1 3,7 -6,2 15,6 -2,5
9,4 13,1 13,1 3,7 -6,2 15,6 -2,5

05 08

  050806: Maßnahmen zur Information über die GAP 6,5 4,7 4,7 -1,8 6,5 -1,8
6,5 4,7 4,7 -1,8 6,5 -1,8

TITEL 11   FISCHEREI

11 02 FISCHEREIMÄRKTE (2) 33,2 25,2 25,2 -8,0 33,2 -8,0
Teilsumme 1102 Fischereimärkte 33,2 25,2 25,2 -8,0 33,2 -8,0

TITEL 17  GESUNDHEIT UND VERBRAUCHERSCHUTZ

17 01

8,1 0,0 8,1 8,1 0,0 8,1 0,0

8,1 0,0 8,1 8,1 0,0 8,1 0,0
17 03 ÖFFENTLICHES GESUNDHEITSWESEN (1)(2)
17 03 02 Gemeinschaftlicher Tabakfonds - Direktzahlungen durch die EU 14,6 14,6 14,6 0,0 14,6 0,0

Teilsumme 1703 Öffentliches Gesundheitswesen 14,6 14,6 14,6 0,0 14,6 0,0
17 04 LEBENSMITTELSICHERHEIT, TIERGESUNDHEIT, TIERSCHUTZ UND PFLANZENSCHUTZ (1) (2)

278,5 232,3 16,2 248,5 -30,0 278,5 -30,0
Teils. 1704 Lebensmittelsich., Tiergesundheit, Tierschutz, Pflanzenschutz 278,5 232,3 16,2 248,5 -30,0 278,5 -30,0

Insgesamt 1a (vor Rechnungsabschluss) 43.679,7 42.408,3 27,7 42.436,0 -1.243,7 1.008,0 42.671,8 -235,8

05 07 AUDIT DER AGRARAUSGABEN (1)
05070106

-70,0 -30,5 -30,5 39,5 -48,0 -22,0 -8,5
05070107

-330,0 -230,5 -230,5 99,5 -100,0 -230,0 -0,5
Teilsumme 0507 Audit der Agrarausgaben -400,0 -261,0 -261,0 139,0 -148,0 -252,0 -9,0

Insgesamt Teilrubrik 1a (nach Rechnungsabschluss) 43.279,7 42.147,3 27,7 42.175,0 -1.104,7 860,0 42.419,8 -244,8

Teilrubrik 1b: Entwicklung des ländlichen Raums

05 04 ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS
050401 Entwicklung des ländlichen Raums - EUR 15 5.675,0 5.580,0 5580,0 -95,0 5.675,0 -95,0
050404 Entwicklung des ländlichen Raums - EUR 10 (3) 2.096,0 2.096,0 2096,0 0,0 2.096,0 0,0

Teilsumme 0504 Entwicklung des ländlichen Raums 7.771,0 7.676,0 7676,0 -95,0 7.771,0 -95,0

7.771,0 7.676,0 7.676,0 -95,0 7.771,0 -95,0

05 07 AUDIT DER AGRARAUSGABEN (1)
05070108

0,0 -1,4 -1,4 -1,4 0,0 -1,4
05070109

0,0 -28,0 -28,0 -28,0 0,0 -28,0
Teilsumme 0507 Audit der Agrarausgaben 0,0 -29,4 -29,4 -29,4 0,0 -29,4

Insgesamt Teilrubrik 1b (nach Rechnungsabschluss) 7.771,0 7.646,6 7.646,6 -124,4 7.771,0 -124,4

EAGFL-Garantie INSGESAMT (vor Rechnungsabschluss) 51.450,7 50.084,3 27,7 50.112,0 -1.338,7 1.008,0 50.442,8 -330,8
 

EAGFL-Garantie INSGESAMT (nach Rechnungsabschluss) 51.050,7 49.793,9 27,7 49.821,6 -1.229,1 860,0 50.190,8 -369,2

(*) Haushaltsjahr = 16.10.05 bis 15.10.06, direkte Ausgaben sind jedoch bis 31.12.06 möglich. (1) Kapitel nicht nur EAGFL-Garantie.
(**) Mittelbindungen (2) Kapitel fällt nicht unter Titel 05, Ausgaben gehen aber zulasten des EAGFL-Garantie
(***) (3) Getrennte Mittel

h=d-g

VORLÄUFIGER MITTELVERBRAUCH EAGFL-GARANTIE

HAUSHALTSJAHR 2006

Stand: 15.10.2006

a b c g = a-fd=b+c

Teilsumme 1701 Verwaltungsausgaben des Politikbereichs "Gesundheit und 
Verbraucherschutz"

Konformitätsabschluss früherer Haushaltsjahre (Entwicklung des ländlichen 
Raums - Teilrubrik 1b)

170401 - 05 und 170407: Tierseuchen, Tierschutz, öffentliche Gesundheit, 
Pflanzengesundheit, Futter und Lebensmittel, sonstg. Maßnahmen

Teilsumme 0507 Audit der Agrarausgaben

17010401 und 17010404-05: Pflanzenschutzrechtliche Maßnahmen, 
Pilotstudie und Ausgaben für die Futter- und Lebensmittelsicherheit

ALLGEMEINE OPERATIVE UNTERSTÜTZUNG U. KOORDINIERUNG D. 
POLITIKBEREICHS "LANDWIRTSCHAFT U. LÄNDL. ENTWICKLUNG" (1)

Teilsumme 0508 Allgemeine operative Unterstützung und Koordinierung 
"Landwirtschaft und ländliche Entwicklung"

VERWALTUNGSAUSGABEN DES POLITIKBEREICHS "GESUNDHEIT UND 
VERBRAUCHERSCHUTZ" (1) (2)

Insg. 1b (vor Rechnungsabschluss)

e = d-a f 

Wiedereinziehungen

05070101, 05070102 und 050702: Kontrolle und Vorbeugung, Regelung von 
Streitfällen

Milch und Milcherzeugnisse

Wiedereinziehungen

NH 6/2006 steht kurz vor Genehmigung

Rechnungsabschluss früherer Haushaltsj., Kürzung/Aussetzung v. 
Vorauszahlungen i. Ber. d. Entwicklung des ländlichen Raums - Teilrubrik 1a
Konformitätsabschluss früherer Haushaltsjahre (Ausgaben im Rahmen der 
geteilten Mittelverwaltung - Teilrubrik 1a

Rechnungsabschluss früherer Haushaltsj., Kürzung/Aussetzung v. 
Vorauszahlungen i. Ber. d. Entwicklung des ländlichen Raums - Teilrubrik 1b

 


